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Gschichte-Treff
für die Kleinsten

Buechen Die evangelische
Kirchgemeinde Altenrhein-Bue-
chen-Staad-Thal-Lutzenberg/
Wienacht ermöglichtKindernab
dem ersten Kindergarten bis zur
zweitenKlassedieTeilnahmeam
Gschichte-Treff.DieKinder kön-
nen am Mittwoch, 22. Februar,
von 14 bis 16 Uhr im Kirchge-
meindehaus in Buechen einen
tollen Nachmittag verbringen.
Einer Geschichte lauschen, bas-
telnundspielen,dasalles können
die Kinder. Ein Zvieri wird nicht
fehlen. Das Gschichte-Treff-
Teambesteht aus Jeannette Stei-
ger, Jasminka Janikund Jeannine
Weibel. Auskunft erhalten Inter-
essierte unter der Telefonnum-
mer 079 219 62 31. Es ist keine
Anmeldung nötig. (sgo)

Lichtjahrmit erstenKometen
Strahlend DerKunstverein Rorschach gönnt sich zum 100.Geburtstag ein «Lichtjahr».

Drei Überraschungen gab es bereits zumAuftakt.

ThomasWidmer
redaktionot@tagblatt.ch

Nicht schlecht staunten die Mit-
glieder des Rorschacher Kunst-
vereins an der 100. Hauptver-
sammlung imStadthof-Saal.Kein
Grusswort, dafür Dunkelheit.
Plötzlich umschweben weiss be-
handschuhte Hände und bunt
schillerndeSeifenblasendieBüh-
ne. Dieser Einstieg ins «Licht-
jahr»wirdmit Schmunzeln quit-
tiert. Entsprechend beschwingt
führt Präsident Peter Hirzel
durch die Traktanden.

Ein Apéro lockt mit bunt
leuchtendenGetränken auf dem
Stadthof-Vorplatz. Dahinter ste-
hen keine raffinierten chemi-
schenProzesse, sondernwasser-
dichte Lämpchen, welche die
Drinks ins richtige Licht rücken.

EinSpiel vonLicht
undKlang

AlsdritteÜberraschungentpupp-
te sich das Konzert «Lichtspiel»
inderKircheSt.Kolumban (siehe
auch Tagblatt vom 16. Februar).
Nebst den Kunstvereinsmitglie-
dernkamenauchvieleGäste aus
der Region und füllten den Kir-
chenraumbis zum letzten Platz.

Ruedi Stambach, Präsident
desLichtkunstprojektsKunstver-

einRorschach,begrüsstedieGäs-
te zu diesem ersten öffentlichen
Anlass im«Lichtjahr». DerWie-
nerMusiker StephanHladik ent-
führte das Publikum auf zwei
Keyboards, einemKonzertflügel
und der Kirchenorgel auf eine
musikalischeReise, die vomVor-

arlberger Lichtkünstler Sascha
Schietz mit Laserlicht eindrück-
lich begleitet wurde. Gleissende
Lichtbündel reflektiertenamFlü-
gel und bäumten sich zum Kir-
chengewölbe auf. Kunstnebel
verlieh den wechselnden Licht-
spielen eine dreidimensionale

Wirkung. Hladik eröffnete mit
einemmelancholischen Synthe-
sizerstück, variierte «El condor
pasa» von Simon and Garfunkel
und reihte in einer ausgeklügel-
ten Dramaturgie Jazzstandards
und jazzigeEigenkompositionen
aneinander, manchmal kurz

kommentiert, oft mit Zwischen-
applaus belohnt. Begeistert wur-
de die Toccata in d-Moll von Jo-
hann Sebastian Bach aufgenom-
men, im stimmigen Dialog mit
dramatischen Lichtgewittern.
Dazukontrastierteder anschlies-
sendeStrauss-Walzermit tanzen-
denblumenartigenProjektionen.
Ein weiterer Höhepunkt war ein
von Hladik komponiertes Ba-
rockkonzert, als Sounddatei von
einem Keyboard abgespielt und
anderOrgel live zumGlänzenge-
bracht. Die Vielfalt des Klangs
spiegelte sichkongenial inSascha
Schietz’ Lichtkunst. Dieser zeig-
te ein ausgeprägtes Gespür für
die Balance zwischen «Action»
und ruhigen, kontemplativen
Phasen.DasPublikumhonorier-
te das «Lichtspiel» mit herzli-
chemApplausundentlockteden
Künstlern eine Zugabe.

Zahlreich vertreten waren
auch Amateurfotografen. Viele
haben den Fotowettbewerb
«Lichter von Rorschach» im
Blick, ebenfalls organisiert vom
Lichtkunstprojekt Kunstverein.
Interessiertefindenalle Informa-
tionen auf lichtkunstprojekt-ror-
schach.chundkönnenüberdiese
Plattformauch ihreBilder einrei-
chen. Teilnahmeschluss ist am
10.Dezember.

Auch so lässt sich eine Versammlung eröffnen: Zur 100. Hauptversammlung entschloss sich der Vorstand
des Kunstvereins zu einer ironisch-witzigen Interpretation des Themas Licht. Bild: Christof Sonderegger

Seniorenbühne
ist zu Gast

Goldach Der Schwank in zwei
Akten«AlteLügen rostennicht»,
gespielt von der Seniorenbühne
aus Frauenfeld, verspricht im
Rahmen der Goldacher Senio-
rennachmittageeinenkurzweili-
genNachmittag.Zu sehen ist das
Bühnenstück am Donnerstag,
23. Februar, um14.30Uhr imka-
tholischenPfarreiheimGoldach.
Wer einen Fahrdienst benötigt,
melde sich bei Helene Bärlocher
unter 071 841 41 38. (MSch./pet)

Rorschach
Grosse 4-Zimmer-Gartenwohnung
Zentrale, sonnige und ruhige Lage,
ideal für älteres Ehepaar. Mit Wohn
küche, GS + Glaskeramik, Bad mit
Dusche + Wanne, EichenParkett,

Keller und Estrich.
Nähe Bus und Bahn, PP Fr. 50.00

Mietzins inkl. NK Fr. 1‘390.00
Auskunft: 071 841 71 86 mittags/abends
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Planauflageverfahren
Der Stadtrat hat am 7. Februar 2017 in Anwendung von
Art. 39 ff. des kantonalen Strassengesetzes (sGS 732.1)
erlassen:

Projekt Neugestaltung Trischliplatz

Das Projekt mit den entsprechenden Plänen wird unter
Eröffnung einer Einsprachefrist von 30 Tagen vom
21. Februar 2017 bis 23. März 2017 beim Bereich Bau und
Stadtentwicklung, Promenadenstrasse 74, 9400 Ror-
schach, öffentlich aufgelegt.

Schriftliche und begründete Einsprachen können wäh-
rend der Auflagefrist beim Stadtrat, Rathaus, Haupt-
strasse 29, 9401 Rorschach, erhoben werden. Die Einspra-
che hat eine Darstellung des Sachverhalts, eine
Begründung sowie einen Antrag zu enthalten.
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